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£tnemûtO0tûpl#t)e Kundfcfcau.

<£ine PerfpefttDe
Saê finematograbbiidje Sb^ater berfcbtingt ein

überaus grofies Quantum ber. fd&riftfteïïetifcben
^robuftion. 55er lanbköaftlidjc Silin tat bte @tb=
fugel sunt Dbieft, aber ibre ©röfie roirb gleid>
roobl nicbt über einige 3abi-3ebnte .Rinematograbbie
binauêreidjen. Sem föino tft alleê Säefte&enbe unb
4>lnfnebmbare betfallen. 258aê an Siïerbenbem fieb
barbietet, baê ftellt nur einen berbaltniêmâfiig
geringen Seil ber finematograbbifeben SBJerfe bar.
Qsê ift geroiffermafien bie finematograbbifebe Sei*
tung. Sie roirb immer mieber neu, unb aucb
bie (Srboberfläcbe roirb immec roiebei- neue Scbön=
beiten bieten, rrjelcbe über bie Sctnroanb rollen unb
ben SBefcfiauer erfreuen fönnen.

Sie énorme SBrobuftion bei' finematograbbifeben
Jilmfabrifen an bramatifeben SKerfen bietet aber
eine nicbt su berfennenbc ©efabr. Solange bie an=
erfannten Siteraten ter bendnebenften .ftulturroel*
ten in ibren Scböbfungen bei- finematograbbifeben
fôaitterà Stoff bieten, folange fann biefe ©efabr
alê geboten gelten. 2Benn aber einmal alle bie
beirlicben SBerfe unfeier Sd)riftftellei- unb ©'ttj?
matüer ben 2Seg über baê ftinotbeatei- baifiert
baten, bann erfcbeini bie ©efaljr ber 9Jiittelmäfiig=
feit, bie gar balb ber Unteumittelmäfiigfcit unb

bem literariieben Sdjunb ruft. Scbon beute Tiefet
man febt biete bramatiiefee ©albbeiten, roelcbe ben
gleidien SBerfftötten 311 entftammen febeinen, in
benen bie ©eftalten eineê Dîicf (Carters; unb ber
berfebiebenften Sbertoefë ôotmeê erftanben finb. Sn
ber finematograbbiidien OTaffcnbrobuftion brama=
tifeber gtùnS bon immer größerer Senfationsfraft
roäcbft bie Sefabr eines Sernieberfteigenê bes finc=
matograbbifeben Sbealë sur öintertrebbenienfation
aufierorbentlicb rafcb, unb eê mufi bie Shifgate
aller an einer gebeiblicben Sortentroicflung beê
.ttinemutograbbeu intereifierten Äreife f in, biefe
©efabr 311 bannen. @inmal, fann bas baburef) ge=
febeben, bafi in Sufunft roieber mebr alê bisber
ber (aubicbaftlicbe unb gcroeiblitfie Silin, ba? inif-
'enfcbaftlidje unb bilbenbc 9iolIbilb, berangesogen
roirb. Sann aber follten bie Silmrcaiifeuie unb
Sramaturgen febon iefet alle finematogvaobifcben
©cbi'iftftelter, bie obne Salent unb nur für bie
Senfation arbeiten, au? ifeven Sttelietê berbannen.
sJJ(an fennt bie 2lrbeirêroeife ber Äriminalfcbi'ift»
fteller jener minberen Qualität, melcbe für bie ©oiie
febreiben. (Sê finb îcbledjt rjiaabl'.e, oft reebi intel=
ligente Sdjveibfnecbte, bie bie Serfonen ffjter Sffladt'
roerfe butienbreeiie babinmorben laffen. Siei-'ë
Äbftem einer unroiirbigen ^cbriflftelleiei, bie mit
fieb felbft bie ganse Csrfinbiutg beë .ftinematoara-
bfeen in ben Äot 31t sieben f'nbig ift, barf nicbt &ocb
fommen. Sarum mufi man hoffen, ta'i bi: bi-anta=
tifebeu SBrograinme bes .ftinematojrayben feine 1111=

enblicbe Cebensbauer baben. 2ln ibre Stelle foll'.e
mebr unb mebr bie Sjolfsroiffenicbaft treten. Sas
ïublifum intereifiert fieb ftetë eifrig für bie ®r=
rungenftfjaften ber SBiffenfcbaft unb Secbnif, aucb
roenn- babei nicbt ber Sob lauert unb bie Scbref»
fen be« Ärieges bic Scerben befeen. SBir baben
namentlicf) ftetê grofieë Sntereffe fonftatieren fön=
nen, roenn mifroffobifebe Silmbilcer, bann roieber
Stubien über bas Ud? bem menieblicben 2luge
im allgemeinen entsiebenbe Ceben ber Sßogcl»
roeit unb ber roiiblebenbett Siere borgeseigt rour=
ben. üeiber bat bei- bvamatiiebe ^ilm biefe ägUn»
berroelt quö bem .ftinematogvapbentbeater faft oöllig

Derbrängt. Unb boeb mürbe febr oft ein leben»
beê Äinobilb bie gebruefte Seitung in ibtem Sert=
unb bilblicfcen Seil treffenb ergäben, ©erabe fo,
roie ein Sbttal obne Slöutgenfabinett beute fauin
mebr benfbai- ift, fo roenig mag man bie bie
Seitung finetnatograbbiieb eigänsente 9Sericfjter=
ftattung miffen.

Kleine Rîno-nacr)Ctc^ten
Ser fdjroeiserifdje £icbtfpieltbea=

ter 5ßei-baub unb bie "Jl f f 0 c i a t i 0 n Eint
matograobiaue Stomanbe beranftalten am
30. Suli einen fdjroeiserifdjen .ftino=Sag in bem
Sinne, bafi bie 58rutto--@innabmen in ailen 2icbt=
fbieltbeatern bei- Sebroeis auê ben .2lbenb=33;or=
ftellungen biefeê Sageê bem 9lotunterftüßungs=
fonbê ber fcorrjetsev. Slrinee sugeroenbet merben.

Orient -Ginema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Programm vom 18. bis 24. Juli:

EVA"

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Familien-Tragödie in 3 Akten
Hauptdarstellerin: Die grosse Tragödin

HELENA MAKOWSKA

Diana"
Eine wunderbare Erzählung aus der MYTHOLOGIE

in 3 Abteilungen

Der Bruder von Hélène
Glänzende Komödie

Die neuesten Kriegsberichte und das übrige Programm

Vom 18. bis inklusive 24. Juli

4 Akte Grosse Sensstions-VVoche 4 Akte

Seelen,
die sich nachts begegnen
Dramatisches Fi'mstück aus dem Leben einer unglücklichen Frau»
tief ergreifende Handlung, packendes Spiel, herrliche Szenerien

3 Akte Alles lacht Tränen 3 Akte

Komtesschen Uebermut
Grosses, prickelndes Lustspiel aus den Hofkreisen

Auf vielseitigen Wunsch als Einlage an Wochentagen
um 3, 5'/'2 und 8 Uhr

Der M ö w e f i 1 m
Unwiderruflich zum letzten in Zürich

Vom 18. bis inkl. 24. Juli 1917

2 Akte! Das 2 Akte!

Geheimnis
im

Hotel Paradis
Sensationelles Kriminal-Drama In der Hauptrolle

E'BBA THOMSEN
:: Spieldauer zirka H/s Stunden ::

2 Akter! 2 Akter!

Die Jugend tobt
Reizendes Lustspiel mit dem

beliebten Komiker BUCH als Knoppchen

Eden- Lichtspiele
Rennweg 13

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 18. bis inkl. 24. Juli 1917:

4 Akte! ERSTAUFFÜHRUNG 4 Akte1
des erstklassigen Filmwerkes

Aristokratenlaunen
Das Drama einer Leidenschaft, das neben packenden Schilderungen

aus Aristokratenkreisen ein fesselndes Bild des schillernden,
bunten Artistenlebens wiedergibt. In der Hauptrolle die

beliebte und berühmte Künstlerin

MARIA JACOB INI
Die Schwester des Detektivs
Ein überaus spannendes und interessantes Detektiv-Drama

in 2 Akten

Der Bock als Gärtner
Eine fröhliche Geschichte in 2 A k t e n In der Hauptrolle

Fräulein MANNI ZIENER

C Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 18. bis inkl. 24. Juli 1917:
5 Akte! ERSTAUFFÜHRUNG 5 Akte!
des grandiosen Detektiv- und Kriminal-Werkes

JIMMY VALENTIN
der berüchtigste Kassenbrecher der Welt

3. Teil:

Der Mann des Tages!
In der Hauptrolle: Herr ROB. WARWICK alias Jimmy Valentin

Dieser dritte Teil, wiederum ein gewaltiges amerikanisches
Filmwerk, ist unabhängig vom ersten und zweiten Teil, bildet also

ein vollständig abgeschlossenes Stück für sich

3 Akte! Liebestragödie 3 Akte!

HENNY PORTEN
in ihrem neuesten Filmweike

FEENHÄNDE!
Grosses Gesellschaftsstück nach Motiven von SCRIBE

Bearbeitet von ROB. WIENE Regie: RUD. BIERBACH

Eigene Hauskapelle

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 19. bis 25. Juli 1917:

Ein Besuch in Scarborough
Hübsches Naturbild

Ein gefährlicher Ritt
Cowboy-Drama in 1 Akt

Lachen ohne Ende 3 Akte

Auf der Alm da gibts ka Sünd
Reizendes Lustspiel In der Hauptrolle die ewig junge

HENNY PORTEN
3 Akte! Amüsant!

Acht Millionen Dollar
Kriminaldrama in 3 Akten In der Hauptrolle

GUSTAV SERENA

Kmematographîfthe Runösthau.

Eine Perspektive
Das kinematographische Theater verschlingt ein

überaus großes Quantum der schriftstellerischen
Produktion. Der landschaftliche Film bat die
Erdkugel zum Objekt, aber ihre Größe wird gleichwohl

nicht über einige Jahrzehnte Kinematographie
hinausreichen. Dem Kino ist alles Bestehende und
Anfnehmbare verfallen. Was an Werdendem sich
darbietet, das stellt nur einen verhältnismäßig
geringen Teil der kinematographischen Werke dar.
Es ist gewissermaßen die kineinatographische
Zeitung, sie wird immer wieder neu. nnd auch
die Erdoberfläche wird immer wieder neue Schönheiten

bieten, welche über die Leinwand rollen und
den Beschauer erfreuen können.

Die enorme Produktion der kincmatographischen
Filmfabriken an dramatischen Werken bietet aber
eine nicht zu verkennende Gefahr. Solange die
anerkannten Literaten der verschiedensten Kulturwelten

in ihren Schöpfungen der kinematographischen
Kamera Stoff bieten, solange kann diese Gefahr
als gehoben gelten. Wenn aber einmal alle die
herrlichen Werke unserer Schriftsteller und Drv-
matiier den Weg über das Kinotheater passiert
Halen, dann erschein: die Gefahr der Mittelmäßigkeit,

die gar bald der Untermittelmüßigkeir und

dem literarischen Schund ruft. Schon heule sieht
man sehr viele dramatische Halbheiten, welche den
gleichen Werkstätten zu entstammen scheinen, in
denen die Gestalten eines Nick Carters und der
verschiedensten Sherlocks Holmes erstanden sind. In
der kinematographischen Massenproduktion dramatischer

Films von immer größerer Sensationskrast
wächst die Gefahr eines Herniedersteigcns des
kinematographischen Ideals zur Hintertreppcniensation
außerordentlich rasch, und es muß die Aufgale
aller an einer gedeihlichen Fortentwicklung des
Kinematographen interessierten Kreise s in, diese
Gesahr zn bannen. Einmal kann das dadurch
geschehen, daß in Zukunft wieder mehr als bisher
der landschaftliche und gewerbliche Film, das
wissenschaftliche und bildende Rollbild, herangezogen
wird. Dann aber sollten die Filmregisseure und
Dramaturgen schon jetzt alle kinematographischen
Schriftsteller, die ohne Talent und nur für die
Sensation arbeiten, ans ihren Ateliers verbannen.
Man kennt die Arbeitsweise der Kriminalschriftsteller

jener minderen Qualität, welche für die Gosse
schreiben. Es sind schlecht Sizahl'e, oft recht
intelligente Schreibknechte, die die Personen ihrer Machwerke

dutzendweise dahinmorden lassen. Dieses
svstem einer unwürdigen schriftstellecei, die mit
sich selbst die ganze Erfindung des Kinematographen

in den Kot zu ziehen Whig ist, darf nicht hoch
kommen. Darum muß man hoffen, das die dramatischen

Programme des Kinematographen keine un¬

endliche Lebensdauer haben. An ihre Stelle soll'.e
mehr und mehr die Volkswissenschast treten. Das
Publikum interessiert sich stets eifrig für die
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik, auch
wenn dabei nicht der Tod lauert und die Sckrek-
ken des Krieges die Nerven Hetzen. Wir haben
namentlich stets großes Interesse konstatieren
können, wenn mikroskopische Filmbilder, dann wieder
Studien llber das sich dem menschlichen Auze
im allgemeinen entziehende Leben der Vogel-
Welt und der wildlebenden Tiere vorgezeigt wurden.

Leider hat der dramatische Film diese Wuu-
derwelt aus dem Kinematographentheater sast völlig

verdrängt. Und doch würde sehr ost ein lebendes

Kinobild die gedruckte Zeitung in ihrem Tert-
und bildlichen Teil treffend ergänzen. Gerade so,
wie ein Spital ohne Röutgenkabinett heute kaum
mehr denkbar ist, so wenig mag man die die
Zeitung kinematvgraphisch ergänzende Berichterstattung

missen.

Kleine Kino-Nachrichten
Ter schweizerische Lichtspieltheater-Verband

und die Association
Cinématographique Romande veranstalten am
3l>. Juli einen schweizerischen Kino-Tag in dem
Sinne, daß die Brutto-Einnahmen in allen
Lichtspieltheatern der Schweiz aus den .Abend-Vor¬
stellungen dieses Tages dem Notunterstütznngs-
sonds der schweizer. Armee zugewendet werden.

vnenî vînvms
r-isus Ou pont - 1'sI.76S4 - Sànotplgt?

progr-imm vom 18. bis 24. ^uli'

Vlzfmpis-Iîino
rZaknkokstr. 51 tVIsr-Latoririrri k'elücaristi'. 1

?ginilien-?rägöäie in 3 ^kten
liiiuptäkustellerin : Oie grosse Ir-igääin

Diana"
Line vunàbkne Hi^ZKIung sus äer NVIHOl.OOIII

in 3 Abteilungen

Oer kruàer von Hélène
(Mn^enäe Komôà

Oie neuesten Knegsbericbte unä äss Übrige Programm

Vom 18. bis inklusive 24 juli
4 ^kte Orosss Lens-itionz-VVoebe 4 ^kte

Leelen,

à àn naclà be^e^nen

3 ^kte ^Iles izclit IrZnen 3 âte

l<0mteZ8cken I^ebermut

ài vielseitigen Munscli -ils knàge sn ^Vocbentsgcn
um 3, 5>/z unä 8 Ubr

Oer jVì 0 vv e k i I m
Unvlàerruklicb ?urn letzten MsI, in Surick

Vom 18. bis inkl. 24. à°uli 1917

2 ^kte! Oas 2 äe!

im

I^otel ?3raà
Lensziionellcs Xiiminül-Orgmkl In äer lisuptrolle^Lö^ « 0 ^ Z L lX

^ Lpieläauel ?nkg IZtunäen ^

2 ^kter! 2 âter!

Oie ^uZenä tobt
hei?enäes Lustspiel mit äem

beliebten Komiker LI_ILli -ils Knoppcben

Lllon li-icktsplele
^ns-enelimer kilbler àulontb-ilt iZrsllil.issiLe Musikbegleitung

Vom 18. bis inkl. 24. ^uli 1917:

4 ^kte! 4 àte!
äss erstklassigen kilinverkes

^rlstokratenlaunen
Oss Orzmz einer l.eiàenscbîikt. àzs neben pzckenàen Lcbiiàs-
Zungen <ius âristokr-itenkreisen ein kesselnàes gilà lies scliillern-

beliebte unci berükmte Künstlerin

Die Zck^ester äes Detektivs
IZin llberäus spânnenàes unà interessgntes Oetektiv-vrâma

in 2 ^kten

Der Lock als Oârtner
Line trüklicbe Oesckicbte in 2 k t e n In àsr Ilauvtiolls

Lrsuiein iVI^^KI ^liZI^IM

rZscisner-sti-gsss 14

Vom 18. bis inkl. 24. ^uli 1917:
5 äe! ^ZI^U^Utt^O 5 âte!
äes grgnäiosen Oetektiv- unä Krimin-il-V/erkes

^INNV V^^IIl^
cier berücbtigste Küssenbrecker cier Veit

3. leil:
Der ^ann 6es 'sZ^es!

In àer ttzuptroile: tterr I?0Z. VVàI?Vici< süss ^immv Vslentin

werk, ist unsdbiingig vom ersten unà ^«eiten ?eil. dilàet -ilso

3 àte! l.:ebestr-igöäie 3 ^kte!

rt^l^^V P0^1i2i^
I-IZlZ^ttàI>ilZIZ!

Qrosses OeseUscbiiktsstuck Niicb iViotiven von LLKIKIZ
iZe-rdeitet von KOL. VVII-tilZ kegie: kvv. VILKIZtXcN

Eigene llguskzpelle

rZsIisvuspIiZt? Sonnsnqugi

progrsmm vom 19. bis 25. ^uli I9l7:

l^i'n Lesucli in ZcgrdorouZK
rlüdsckes Iv'-iturdiià

Lin ^eiâkrlicker t^itt
covvboy-Oramâ in I àkt

I^îiciien obne Lnäe 3 ^kte

^ui âer ^Im 63 Zibts K3 Züncl
I^ei?enàes Lustspiel In àer Hauptrolle àie evi-z junge

ttMl^V ?0i^ILj>I
3 ^kte! ^müssnt!

^cdt Millionen Dollar
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